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                 31.08.2026   08:11   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar) Geld  Brief    Geld  Brief    Geld  Brief 

EUR / USD  1,1587  1,1587   EUR / AUD  1,6177  1,6178   EUR / HUF  365,13  365,36 

EUR / GBP  0,8555  0,8556   EUR / NZD  1,9593  1,9596   EUR / CNH  7,7876  7,7882 

EUR / CHF  0,9380  0,9381   EUR / HKD  9,0831  9,0837   GBP / USD  1,3544  1,3544 

EUR / JPY  185,21  185,22   EUR / SGD  1,4749  1,4751   USD / CHF  0,8095  0,8096 

EUR / CAD  1,6101  1,6102   EUR / TRY  55,9392  55,9570   USD / JPY  159,84  159,85 

EUR / SEK  11,1384  11,1408   EUR / THB  38,3990  38,4200   USD / CAD  1,6101  1,3897 

EUR / NOK  10,8515  10,8544   EUR / CZK  24,1330  24,1400   AUD / USD  0,7162  0,7163 

EUR / DKK   7,4751   7,4754   EUR / PLN   4,3422   4,3434   NZD / USD   0,5913   0,5914 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1656-58 1,1595-97 1,1618-20   Für den Abschluss von  

New York  1,1656-58 1,1578-80 1,1583-85   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1593-95 1,1579-81     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Bloomberg           
 

Guten Morgen! 
Der Wochenausklang stand ganz im Zeichen des Symposiums von Jackson Hole. Marktteilnehmer, Analysten 
und Ökonomen blickten allesamt gespannt auf den Fed-Vorsitzenden Kevin Warsh und seine Rede am Freitag. 
Nachdem die Tage zuvor an den Märkten von relativer Ruhe geprägt waren, erhoffte man sich von Warsh neue 
Impulse. Der ganz große Wurf blieb allerdings aus, denn wie bisher, hat Warsh darauf verzichtet allzu konkrete 
Details und Maßnahmen im Kampf gegen die weiterhin hartnäckige Inflation zu verkünden. Immerhin wurden 
Aussagen von Warsh als „hawkish“ interpretiert und belasteten damit den Euro. Die 1,16er-Marke wurde gerissen 
und wir starten heute bei 1,1590 USD in die neue Handelswoche. Die Wahrscheinlichkeit, dass die Fed auf ihrer 
nächsten Sitzung Mitte September die Zinsen anheben könnte, stieg nun auf über 50%. Für Unsicherheit sorgt 
weiterhin Warshs Weigerung einen eigenen Wirtschaftsausblick vorzulegen und zu erläutern, wie er neueste Wirt-
schaftsdaten interpretiert. Robert Tetlow, für fast 30 Jahre Senior Policy Adviser der Fed, fasste die bisherige 
Haltung und Kommunikation recht salopp mit den Worten „Wir sind streng und werden die Inflation auf 2% senken, 
aber ich erkläre ihnen nicht, wie das geht.“, zusammen. Einen Hinweis, was Warsh benötigt, um eine Zinserhö-
hung zu befürworten, hat er der Öffentlichkeit bisher nicht gegeben – im Gegensatz zu früheren Fed-Chefs welche 
durchaus mehr Einblick in ihre Gedanken geliefert hatten. Er betonte weiterhin seine Auffassung, eine „ruhigere 
Fed“ sei besser in der Lage die Wirtschaft zu steuern und zeigte sich beeindruckt von der Stärke der Wirtschaft, 
aber besorgt darüber, dass die zugrunde liegenden Trends bei der Inflation sich nicht verbessert hätten. Auf 
Aussagen des US-Finanzministers, welcher in der Woche zuvor Eingriffe in den Markt über Anleihen-Rückkäufe 
angekündigt hatte, ging Warsh gar nicht ein. Damit fehlt dem Markt auch hier die Substanz um zu entscheiden, 
wieviel Einfluss möglich sein wird, was sich in den erneut gestiegenen Renditen der US-Staatsanleihen zeigt. Der 
kurz zuvor veröffentlichte Chicago-Einkaufsmanager-Index enttäuschte deutlich mit einem starken Rückgang von 
57,6 auf nun 47,1 Zähler, was von den Märkten im Vorfeld der Warsh-Rede allerdings völlig ignoriert wurde. 
 

EURUSD bewegte sich nach der Rede von Warsh südwärts. Die bisherige Unterstützung bei 1,1620 USD gilt nun 
als erster Widerstand, während weiter abgebende Kurse Halt um 1,1560 USD finden könnten.  
EURGBP startet bei 0,8555 GBP. Die Marken 0,8460 GBP und 0,8690 GBP bleiben weiterhin intakt. 
EURCHF zeigt sich um 0,9380 CHF. Der bekannte Korridor zwischen 0,9240 und 0,9415 CHF bleibt bestehen. 
EURJPY tendiert um 185,25 JPY. Abgebende Notierungen könnten Halt um 181,00 JPY finden, wohingegen um 
186,00 JPY ein Widerstand lauern könnte. 
 

Heutige Daten     
  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land   Ereignis  Zeitraum         Konsens Vorperiode 

14:00 DE   Verbraucherpreise, % gg. Vm.  Aug 0,2 0,8 

14:00 DE   Verbraucherpreise, % gg. Vj.  Aug 2,9 2,8 

 


